Psychosomatik 
oder warum wir nett zu allen Kindern sein sollten

Psychosomatik beschreibt die Wechselwirkung zwischen Körper, Geist und Seele.
Sie wissen, wie der Körper auf Geist und Seele wirkt; Sie haben selbst erlebt, wie unglücklich starke Schmerzen oder schwere Krankheiten machen können.

Sie können sicherlich auch gut verstehen, wie die Seele auf den Körper wirkt: Denken Sie doch an die jungen Verliebten, die sich nie verkühlen, selbst wenn sie bei kaltem Wetter zu wenig anhaben.
Können Sie sich vorstellen, wie sich sexueller Missbrauch  auf Kinder auswirkt?

Nicht nur die Seele bekommt durch sexuellen Missbrauch Narben, auch das Gehirn wird verletzt: Bewiesen ist das für die Schläfenlappen, die für das Hören und die gesprochene Sprache verantwortlich sind und für das limbische System, das für die Gefühle wichtig ist.

Bei missbrauchten Kindern  kommt es dadurch vermehrt zu störenden klingelnden und summenden Geräuschen, Blitzlichtern und déjà- vue Erlebnissen. Dabei glaubt man gerade den jetzigen Moment bereits einmal erlebt zu haben.

Darüber hinaus kommt es auch zu Störungen der Körperwahrnehmung.
All das beeinträchtigt das Leben sehr. Deshalb ist es unbedingt nötig, dass wir alle zu allen Kindern freundlich sind und alles dazu tun um solchen Missbrauch zu verhindern.

Das gilt umso mehr, wenn Sie selbst eine harte, grobe Kindheit gehabt haben. Wenn es Ihnen schwerfällt die seelischen oder körperlichen Grenzen von Kindern zu achten, kann auch Ihnen Psychotherapie helfen.
Denn wer sich für sich selber interessiert, der  interessiert sich auch für Kinder.

Und der sich für sich interessiert, möchte sich auch in allen Kindern beschützen.
Und von da ist es nur mehr ein kleiner Schritt dahin, dass sich alle Kinder sicherer fühlen können, wenn es finster wird.
